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Musterbuch Compagnie des Cristalleries de Baccarat 1907-1908 (Auszug) 

Gefunden von Mr. Marc Christoph in einer Buchhandlung in Paris 2005 
Zur Verfügung gestellt von Herrn Dieter Neumann. Herzlichen Dank! 

Einband: 

Marque de Fabrique Déposée und in einem Kreis: 
BACCARAT-Karaffe mit Kelch und Becher-FRANCE 
Compagnie des Cristalleries de Baccarat 
Meurthe et Moselle (France) 
Maison de Vente 
30 bis Rue de Paradis, Paris 
Tarif des Articles de Table 
(Services et Articles Divers) 

Abb. 2005-1-16/001 
MB Baccarat 1907-1908, Einband 
Sammlung Neumann 

 

Erhalten sind folgende Tafeln: 
Einband, Titelblatt von 1907-1908 
Tafel I - XII Observationes générales in 6 Sprachen 
Tafel XIII Représentation de toutes les pièces pouvant 
entrer dans la composition d’un Service de Table 
Tafel XIV Suite de la Représentation de toutes les pi-
èces pouvant entrer dans la composition d’un Service de 
Table 
Tafel XV Monogrammes, Couronnes et Armoiries 
Tafel XVI Tarification Monogrammes, Couronnes et 
Armoiries 
152 Tafeln von 1907 
7 eingeklebte Tafeln von 1908 
40bis, 72bis, 78bis, 84bis, 118bis, 134bis, 134ter 

Titelblatt und Tafeln 1 - 106, Services de Table 
Titelblatt und Tafeln 107 - 152 Articles Divers de Table 

Abb. 2005-1-16/002 
MB Baccarat 1907-1908, Titelblatt 
Sammlung Neumann 

 

Titelblatt mit dem Hinweis „1907-1908“: 

Envoýer toutes communications à la Maison de Vente 
Adresse Télégraphique: Baccarat - Paris, 
Téléphone 129.13 
Compagnie des Cristalleries de Baccarat 
Meurthe et Moselle (France) 
Société anonyme, Capital six millions 
Maison de Vente 
30 bis Rue de Paradis 30 bis, Paris 
Tarif des Articles de Table 
(Services et Articles Divers) 
Edition 1907-1908 (kleiner aufgeklebter Zettel) 

Drucker: 
„Imp. Buttner - Thierry & Cie., Paris“ 
wie bei MB Baccarat 1893 (Reprint) 
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Abb. 2005-1-16/003 
MB Baccarat 1907-1908, Tafel III, Zur gefl. Beachtung 
Sammlung Neumann 

 

 
Abb. 2005-1-16/004 
MB Baccarat 1907-1908, Tafel IV, Zur gefl. Beachtung 
Sammlung Neumann 

 

Abb. 2005-1-16/005 
MB Baccarat 1907-1908, Tafel XIII, Représentation de tou-
tes les pièces pouvant entrer dans la composition d’un Ser-
vice de Table 
Sammlung Neumann 

 

 
Abb. 2005-1-16/006 
MB Baccarat 1907-1908, Tafel XIV, Suite de la Représenta-
tion de toutes les pièces pouvant entrer dans la compositi-
on d’un Service de Table 
Sammlung Neumann 
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Abb. 2005-1-16/007 
MB Baccarat 1907-1908, Tafel XV, 
Monogrammes, Couronnes et Armoiries 
Sammlung Neumann 

 

 
Abb. 2005-1-16/008 
MB Baccarat 1907-1908, Tafel XVI, 
Tarification Monogrammes, Couronnes et Armoiries 
Sammlung Neumann 

 

Marke 1907: 

 
Marken 1893: 

 

 
Inhaltsverzeichnis: nicht vorhanden 

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen: 

Tafeln I - XII 
Observations générales, Zur gefl. Beachtung 
General Remarks, Observaciones generales 
Osservazioni generali, ОБЩІЯ ЗАМЂЧАНІЯ 
auf allen übrigen Tafeln befinden sich am unteren Rand 
Hinweise in 6 Sprachen: 
„Consultez observations générales pages I-II 
Siehe die allgemeinen Bemerkungen auf Seite III-IV ...“ 

„Zur gefl. Beachtung 

I. Muster der Fabrikmarke - Alle unsere Fabrikate tra-
gen unsere nebenstehende Fabrikmarke entweder mit 
Etiquette, oder Stempel oder eingepresst. 

II. Alle Preise verstehen sich loco Lager, und wird die 
Verpackung extra berechnet. 

III. Wir können unter keinen Umständen Verantwortung 
für irgendwelchen Bruch oder sonstigen Schaden wäh-
rend des Transportes übernehmen, und empfiehlt es sich 
für die Empfänger in solchen Fällen bei Ankunft der 
Ware gegen den Spediteur ihre Ansprüche rechtzeitig 
geltend zu machen 

IV. Zur Vermeidung von Irrtümern wolle man bei kei-
ner Bestellung unterlassen für jeden Artikel anzugeben: 
die genaue Bezeichnung laut uns. Tarif, seine Serien 
und andere Nummer, die Grösse, Farbe etc.. 

V. Zur leichteren Orientierung in den Grössenangaben 
enthält jeder Tarif einen Bruchteil eines Meters abge-
druckt. 

VI. In Ergänzung der schon bei jedem Service mit ab-
gebildeten Stücke befindet sich auf Seite XIII-XIV im 
Tarif eine besondere Aufstellung aller Artikel, welche 
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bei Zusammensetzung eines Tafelservices in Frage 
kommen können. 

VII. Alle mit einem Stern in diesem Tarif versehenen 
Sachen können, vorbehaltlich besonderer Umstände, so-
fort geliefert werden. 

Alle übrigen müssen extra angefertigt werden, und ist 
dafür circa 3 Monat Lieferfrist zu rechnen. Auch im Ta-
rif ohne Preis enthaltene Artikel können auf Wunsch 
angefertigt werden, jedoch ist dazu eine vorherige Eini-
gung über den Preis, Lieferfrist und Mindestquantum er-
forderlich. 

VIII. Wir verwenden zum Montieren unserer Kristalwa-
ren nur Ia. Metalle, die auf das sorgfältigste vergoldet, 
versilbert oder vernickelt werden. 

Auf Wunsch versehen wir ohne Aufschlag die vergolde-
ten and versilberten Gegenstände mit einem konservie-
renden Lack: «Zapon». 

IX. Wir sind jederzeit bereit auf Wunsch Zeichnungen 
und Kostenanschläge zu Gravirungen von Monogram-
men, Wappen u.s.w. auf unsere Kristalwaren zu liefern. 

Zur näheren Auskunft geben wir auf Seite XV-XVI ei-
nige Zeichnungen. 

X. Dieser Tarif annulliert alle vorhergehenden.“ 

Hinweis: 

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Wo es notwendig ist, können 
Tafeln oder Vergrößerungen per FAX (089) 70 95-79 
79 bestellt werden. Ausgelassene Tafeln können nicht 
geliefert werden. 

Datum der Herausgabe 1907-1908: 

Hinweis auf dem Titelblatt: „1907-1908“ auf einem 
kleinen, aufgeklebten Zettel, darunter wahrscheinlich 
„1907“. 

1870: 
Deutsches Reich besetzt und annektiert Teile von Elsaß 
/ Lothringen 

Die Compagnie des Cristalleries de Baccarat und Por-
tieux gehören nicht zum deutsch besetzten Teil Lothrin-
gens, sondern weiterhin zu Frankreich, Meisenthal ge-
hört wie St. Louis und Vallérysthal von 1871-1918 zum 
Deutschen Reich. 

Eintrag „Baccarat“ im „Waarenzeichenblatt“, hrsg. vom 
Kaiserlichen Patentamt in Berlin. Im Oktober 1894 er-
schien das 1. Heft, und von da an wurden monatlich in 
„systematischer Gruppirung ... Uebersichten über die in 
der Zwischenzeit eingetragenen und gelöschten Zei-
chen“ veröffentlicht. Die Einträge der Glasfabriken be-
finden sich in der „Klasse 29 - Porzellan-, Töpfer- und 
andere Thonwaaren, Glas und Glaswaaren, Glasmosa-
iken“. 

„Bei Baccarat finden sich zwei Anmeldedaten. Ich 
nehme an, dass das frühere Datum (30.9.75) mit der 
Einführung des ersten Markenschutzgesetzes von 1874 
zu tun hat, weil Baccarat gleich dabei sein wollte. (In 

den späten Achtzigern erscheint diese Marke zusammen 
mit englischen regelmäßig in der „Pottery Gazette“).“ 
[Becker, Warenzeichen, PK 2001-03, S. xxx] 

Abb. 2001-04/302 
aus „Waarenzeichenblatt“ 
Comp. des Verreries et Cristalleries de Baccarat, Paris; 
Eintragung 30.5.1895 

 

Das Anfang 2005 gefundene Musterbuch Baccarat 
1907-1908 steht noch in der Tradition der Musterbücher 
Launay, Hautin & Cie. mit ihren auch bibliophil wert-
vollen Tafeln / Planches und herausragenden Zeichnun-
gen der angebotenen Gläser. Allerdings handelt es sich 
bei den Tafeln nicht mehr um Lithografien / Drucke von 
Kalksteinplatten nach der Methode von Senefelder, 
sondern wahrscheinlich um Stahlstiche. Es könnte sein, 
dass das Original von 1893, das als Vorlage für den Re-
print diente, noch ein Steindruck war, weil Zeichnung 
und Beschriftung gröber sind, als im vorliegenden Mus-
terbuch 1907-1908. 

Auf dem Titelblatt wurde das Datum (wahrscheinlich 
„1907“) überklebt mit einem kleinen Zettel mit dem 
neuen Datum „1907-1908“. Im Inneren des fest gebun-
denen Musterbuches wurden 7 Tafeln durch Einkleben 
eingefügt. Die Nummern der Tafeln, z.B. 40bis, zeigen 
eine Erweiterung des Angebots nach einem Jahr. Dabei 
handelt es sich nicht um eine radikale Änderung des 
Programms, sondern um Erweiterung auf alter Basis. 

Ein interessanter Teller von den allerersten Pressgläsern 
aus den 1830-er Jahren: 

Abb. 2005-1-16/009 
MB Baccarat 1907-1908, Planche 107, Articles divers 
Assiette à dessert S. 8, Dessin Ranken - Stern 
s. MB Launay, Hautin & Cie. 1840, Planche 17, Nr. 1217 B. 
(8. 7 ½. 7. 6 ½. 6) [= Baccarat, Maße in frz. Zoll] 
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Das Musterbuch enthielt ursprünglich um 1907 152 Ta-
feln, die 1908 um 7 Tafeln ergänzt wurden. Von den ur-
sprünglich 106 Tafeln mit Servicen sind nur 2 Tafeln 
(Planche 1 u. 2) mit „Service Moulé“ - also als Press-
glas / gepresstes Kristallglas bezeichnet. Vor allem un-
ter den Tafeln „Articles divers de Table“, aber auch un-
ter den Tafeln „Services de Table ...“ finden sich aber 
immer wieder Gläser, die im Musterbuch Baccarat 1893 
eindeutig als „Cristaux moulés“ / gepresstes Glas ge-
kennzeichnet wurden. Das Musterbuch Baccarat 1907-
1908 ist nicht in Partien aufgeteilt. Es ist also bisher un-
bekannt, ob es parallel ein Musterbuch „Cristaux mou-
lés“ wie 1893 gegeben hat. Es wäre aber unverständlich, 
wenn es 1907 kein Musterbuch für „Cristaux moulés“ 
mehr gegeben hätte. 

Abb. 1999-1/014 
Geschäft Josef Lobmeyr um 1843 im Hause „Zum Fürsten 
Metternich“, unten seitlich Gläser aus dem damaligen An-
gebot, Abbildung auf der Geschäftskarte Josef Lobmeyrs 
aus Lobmeyr 1998, S. 25 

 

Ein Vergleich der Muster von 1893 und 1907 

- selbstverständlich nicht der geblasenen und gravierten, 
sondern der geblasenen und geschliffenen Muster mit 
den gepressten Mustern - zeigt einen ganz engen Zu-
sammenhang. Zu vielen Grunddekors gab es sowohl ge-
blasene / geschliffene und gepresste vollständige und 
umfangreiche Services. Schon das Dekor auf Planche 1 
von 1907, „Service moulé, Cristal fort, Forme Gondole, 
moulure bambous tors“ und auf Planche 2 von 1907, 
„Service moulé, Cristal fort, Forme Gondole, moulure 
diamants biseaux“ wurde auch in MB Baccarat 1893 auf 
den ersten 6 Tafeln mit vielen Teilen angeboten, ebenso 
das Dekor „bambous tors“ auf hinteren Tafeln. Das De-
kor taucht bereits in den Musterbüchern Launay, Hautin 
& Cie. um 1840 und 1841 auf: z.B. MB Launay, Hautin 
& Cie. 1840, Planche 10, „Service moulé à diamants bi-
seaux et taillé à cotes plates (ST.L.). Viele geschliffene 
Dekors von 1907 entsprechen geschliffenen Dekors von 
MB Launay, Hautin & Cie. 1840, 1re Partie. 

Andere wichtige gepresste Dekors von 1893 tauchen 
mit einzelnen Artikeln zusammen mit geblasenen und 
geschliffenen bzw. gravierten Artikeln auf vielen Tafeln 
auf: z.B. MB 1893, Planche 157 ff., „Articles moulés 
Rosaces multiples Dessin 4744“ und Planche 178 ff., 
„Articles moulure Russe“. 

Der Einband mit graubraunem Leinenbezug - auch 
wenn er nach fast 100 Jahren sehr vergriffen und 
verbleicht ist - und das große Format mit 32 x 24 cm 
zeigen, dass es sich schon beim Katalog um eine Luxus-
ausgabe für vornehme Handelsgeschäfte in den Haupt-
städten Europas handelte. Die „Observations Générales“ 
/ Lieferbedingungen gibt es in Französisch, Deutsch, 
Englisch, Spanisch, Italienisch und Russisch. 

Abb. 1999-1/001 
Verkaufs- und Lager-Magazin [„magasin de vente et dépôt“] 
der Compagnie des cristalleries de Baccarat, eingerichtet in 
Paris 30, Rue de Paradis-Poisonnière 
aus Vincendeau 1998, S. 171 (Ausschnitt) 

 

Auf fast allen Tafel wurde oben links angegeben: „Mo-
dèles déposés“, d.h. dass diese Gläser im Magazin von 
Baccarat in der „Maison de Vente, 30bis Rue de Para-
dis, Paris“ auf Lager gehalten und laufend verkauft 
wurden. Diese vornehme Adresse teilte sich die „Com-
pagnie des Cristalleries de Baccarat“ mit der „Compag-
nie des Cristalleries de St. Louis“ mindestens bis 1887, 
wie das Titelblatt MB St. Louis 1887 zeigt: „Dépôt à 
Paris, 30 Rue de Paradis Poisonnière“. Diese Adresse 
stammt noch aus der Zeit der gemeinsamen Niederlage 
im Geschäft von Launay, Hautin & Cie., die 
1831/1832 zusammen mit Choisy-le-roi und Bercy ge-
gründet und um 1851/1855 aufgegeben wurde. [Die 
auseinander driftenden Daten stammen von Mucha 1979 
und Mucha 1982; siehe dazu PK 2001-5, Anhang 04, 
MB LH 1840] Nach Mucha 1979 wurde „das Gebäude 
von Baccarat und Saint Louis übernommen und in der 
Mitte mit einer festen Ziegelmauer geteilt.“ Im Gebäude 
nebenan gab es die Großhandlung Entrepot Général de 
Verreries Duponchel & Gosse Fils à Paris, 32 Rue de 
Paradis - Poisonnière, Ancienne Maison Toutain, Gué-
rard & Cie., Seul Dépôt des Verreries de Meysenthal. 
Sie wurde 1854 von Vallérysthal, Meysenthal und 
Goetzenbruck als gemeinsame Verkaufsstelle gegrün-
det, Vallérysthal und Goetzenbruck gaben die gemein-
same Niederlage 1861 auf. [Stenger 1988, S. 136;] 
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Baccarat berichtet auf dem Titelblatt 1907 freimütig ü-
ber seinen Reichtum, der auf seinem Erfolg beruhte: 
„Société anonyme, Capital six millions“. 6 Millionen 
Franc war vor dem 1. Weltkrieg wahrscheinlich ein rie-
siges Kapital, das sicher nur wenige andere Glaswerke 
in Europa auch aufbringen, aber kaum überbieten konn-
ten. 

Das Angebot des MB Baccarat 1907-1908 zeigt mit sei-
nen vielen Varianten von Schliff bzw. Gravur und den 
vielen Teilen der Services, dass es sich ausschließlich 
an sehr reiche Kunden richtete. Hier wird der Unter-

schied zwischen Kristall für die Reichen und „Press-
glas, Glas der Armen“ tatsächlich ausführlich bebil-
dert. Wobei sich auch die umfangreichen und kostbaren 
Service aus „Cristaux moulés“ nicht an Laufkundschaft 
mit kleiner Börse richteten. 

Das jetzt gefundene Musterbuch Baccarat 1907-1908 
ist neben den Musterbüchern Launay, Hautin & Cie. 
von 1840 und 1841 das herausragend schönste, das 
bisher in der Pressglas-Korrespondenz dokumentiert 
werden konnte. Es ist ein absolutes Museumsstück. 

 

Siehe auch: 

PK 1999-3 SG, Zur Geschichte der Glashütten in Lothringen, besonders Vallérysthal u. Portieux, 
Troisfontaines u. Fenne 

PK 2001-3 Anhang 02, SG, Franke, Neumann, Musterbuch Launay & Hautin, um 1841 (Auszug) 
PK 2001-4 Anhang 01, SG, Musterbuch Compagnie des Cristalleries de Baccarat 1893 
PK 2001-5 Anhang 04, SG, Neumann, Musterbuch Launay & Hautin, um 1840 (Auszug) 
PK 2002-1 Anhang 04, SG, Mootz, Musterbuch Saint-Louis, um 1900 (Auszug) 
PK 2002-1 Anhang 05, SG, Zur Geschichte der Glashütten in Lothringen u. Saarland; Neufassung 
PK 2004-1 SG, Zeittafel der Cristallerie de Baccarat 
PK 2004-3 Anhang 01, SG, Fleck, Valentin, Musterbuch Saint-Louis, 1887 (Auszug) 
PK 2004-3 Valentin, SG, Musterbuch St. Louis 1887 (Auszug Pressglas) und 

Musterbuch Meisenthal 1863, Titelblatt Duponchel & Gosse Fils, Paris 
PK 2005-1 SG, Fehr, Musterbuch Baccarat um 1880 (?),Tafeln No. 271 - 273, Articles divers 

Zu Pressglas von S. Reich 1880 von Baccarat 1880 - 1893 und von St. Louis 1887 
PK 2005-1 Anhang 17, SG, Fleck, Valentin, Musterbuch Saint-Louis, 1887 (Auszug, erweitert) 
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Abb. 2005-1-16/011 
MB Baccarat 1907-1908, Planche 1, Service Moulé, Cristal fort, Forme Gondole, moulure bambous tors 
Sammlung Neumann 
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Abb. 2005-1-16/067 
MB Baccarat 1907-1908, Planche 108, Articles divers, Beurriers, Sammlung Neumann 

 


